
 
Start in Berlin– neue Gesichter, neue Wege, neue Aufgaben  
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Lösungen für alle aufkommenden Probleme 

gefunden werden. Der Landtag wird weiterhin, 

wie bei Gabriele Andretta, ein offenes Haus 

für alle sein.  

In geheimer Abstimmung fand im Anschluss 

die Wahl des Ministerpräsidenten statt. Ste-

phan Weil wurde mit 82 Stimmen zum Minis-

terpräsidenten gewählt und ernannte Julia 

Willie Hamburg zu seiner Stellvertreterin.  

Im Anschluss gab er die Besetzung der Landes-

regierung bekannt. Die SPD wird insgesamt 

sechs Ministerien führen, Bündnis 90/Die Grü-

nen vier. Olaf Lies wird Wirtschaftsminister, 

Daniela Behrens 

bleibt Sozialministe-

rin, Boris Pistorius 

bleibt Innenminister, 

Falko Mohrs wird 

Wissenschaftsminis-

ter, Kathrin Wahl-

mann wird Justizministerin und Wiebke Osigus 

Ministerin für Bundes– und Europaangelegen-

heiten. Die Grünen führen das Kultusministeri-

um mit Julia Willie Hamburg, das Umweltmi-

nisterium mit Christian Meyer, das Finanzmi-

nisterium mit Gerald Heere und das Landwirt-

schaftsministerium mit Miriam Staudte.  

 

Am 08.11.2022 fand die konstituierende Sit-

zung des 19. Niedersächsischen Landtages 

statt. Erstmals kamen die neu gewählten SPD-

Abgeordneten als SPD-Fraktion zusammen. 

Insgesamt 57 Mitglieder hat die neue Frakti-

on.  

Die konstituierende Sitzung ist ein besonderes 

Ereignis. Die 

SPD durfte als 

stärkste Frak-

tion den Vor-

schlag für das 

Präsidenten-

amt abgeben. Hanna Naber wurde als neue 

Landtagspräsidentin einstimmig gewählt.  

In ihrer Rede machte Hanna Naber deutlich, 

dass der Landtag ein Haus des Volkes ist. Jede 

und jeder Abgeordnete 

sollte das Amt der Volks-

vertretung mit Demut 

antreten. Das Landtags-

mandat ist kein Ver-

dienst, sondern ein 

Dienst für alle Bürgerin-

nen und Bürger. Es müs-

sen in harter Arbeit Lö-

sungen für alle aufkommenden Probleme ge-

Newsletter für Delmenhorst 
Ausgabe 07/22 

DENIZ DIREKT 



Energien gelingen. Hierfür müssen die Verfah-

ren schneller und einfacher werden. Der 

Aufbau einer neuen Landeswohngesellschaft 

als Voraussetzung für öffentlich geförderten 

Wohnraum, wird ebenfalls ein wichtiger As-

pekt der neuen Landesregierung sein, ebenso 

der Abbau des Sanierungsstaus an öffentli-

chen Gebäuden.  

Und dann noch in eigener Sache: Die neue 

Landesregierung hat mich zum Niedersächsi-

schen Landesbeauftragten für Migration und 

Teilhabe berufen. Doris Schröder-Köpf hat 

dieses Ehrenamt in 

den letzten zehn Jah-

ren geprägt. Dafür gilt 

ihr großer Dank. Ich 

freue mich über das 

Vertrauen und die Auf-

gabe, das Zusammenleben und den Zusam-

menhalt aller Menschen in Niedersachsen zu 

fördern. Verbunden mit diesem Amt ist auch 

der Vorsitz im Integrationsbeirat und die Mit-

gliedschaft in der Integrationskommission des 

Niedersächsischen Landtages. Als Landesbe-

auftragter nehme ich die Interessen der Mig-

rantinnen und Migranten als ehrenamtlicher 

und unabhängiger Mittler gegenüber dem 

Landtag und der Landesregierung wahr. Das 

Amt ist der Niedersächsischen Staatskanzlei 

zugeordnet. Ziel ist die rechtliche, gesellschaft-

liche und kulturelle  Teilhabe der in Nieder-

sachsen lebenden Menschen mit Flucht- und 

Zuwanderungsbiografie, sowie die Humanisie-

rung der Flüchtlings– und Asylpolitik.  

Ich bin wieder Mitglied im Ausschuss für Inne-

res und Sport, stellvertretendes Mitglied im 

Ausschuss für Verfassungsschutz sowie im 

Ausschuss zur Kontrolle besonderer polizeili-

cher Datenerhebung.  

 

Im Anschluss an die Vereidigung der neuen 

Landesregierung gab Ministerpräsident Ste-

phan Weil seine Regierungserklärung ab. Er 

machte deutlich, dass die Landesregierung 

nur gemeinsam mit dem Landtag Erfolg ha-

ben wird. Die letzten Jahre haben gezeigt, 

dass Niedersachsen handlungsfähig ist und 

Krisen erfolgreich bekämpft, Verantwortung 

übernimmt und handelt. Aktuell steht die Be-

kämpfung der 

akuten Krisen im 

Vordergrund, von 

denen viele ihre Ur-

sache im Angriffs-

krieg auf die Ukraine haben, u.a. die Energie-

krise. Deutschland wird unabhängig von russi-

schem Gas werden. Niedersachsen spielt hier-

bei eine wichtige Rolle mit den geplanten 

Flüssiggasterminals in Stade und Wilhelms-

haven. Die Energiepreise machen den Bürge-

rinnen und Bürgern, aber auch vielen Unter-

nehmen Angst. Noch in diesem Monat wird 

der Entwurf für einen Nachtragshaushalt für 

ein Sofortprogramm in Höhe von 1 Milliarde 

Euro eingebracht. Dieses Entlastungspaket soll 

für sofortige Hilfe zur Verfügung stehen, gera-

de auch für Kultureinrichtungen, Sportvereine 

und die Kommunen. Auch die Flüchtlingsströ-

me werden noch weiter anwachsen. Der Mi-

nisterpräsident dankte allen Kommunen für 

ihr Engagement und sicherte auch für die Zu-

kunft Unterstüt-

zung zu. Die Kli-

makrise betrifft 

alle Ressorts der 

neuen Regie-

rung. Nieder-

sachsen soll bis 2040 klimaneutral werden.  

Dieses anspruchsvolle Ziel kann nur mit ei-

nem massiven Ausbau der erneuerbaren 
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